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Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; 
wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele. 

Ps 139,14

Jahrgang 03 / 2019

Nachrichten aus der 
Evangelischen  
Pfarrgemeinde A.B.



uNsErE gottEsdiENstE

... zum Schmunzeln... 
Maria und Josef suchen in Betlehem eine Herberge. 
Wirt: „ Tut mir leid, nichts frei, alles belegt!“ 
Josef: „Ja siehst du nicht, dass Maria schwanger ist?!“  
Wirt: „Ja und, kann ich denn was dafür?“ 

Josef: „Ja ich etwa ?!?“

Tag
ENNS

Elisabethkirche 
10:00 Uhr

PERG Kapelle 
SENIORium 
18:30 Uhr

24.12.2019 Kinderweihnacht 16:00 Uhr
Christmette 22:00 Uhr

25.12.2019 Gottesdienst

26.12.2019   Gottesdienst 10 Uhr 

29.12.2019 Gottesdienst

31.12.2019 Silvesterandacht 18:00 Uhr

05.01.2020 Gottesdienst

12.01.2020 Gottesdienst

15.01.2020 Abendmesse 19 Uhr

19.01.2020 Gottesdienst 

26.01.2020 Ökumenischer Gottesdienst Enns St.Marien

01.02.2020 Gottesdienst

02.02.2020 Gottesdienst

09.02.2020 Gottesdienst

16.02.2020 Gottesdienst

23.02.2020 Gottesdienst

01.03.2020 Gottesdienst

06.03.2020 Weltgebetstag der Frauen/Enns-St. Marien (Pfarrsaal) 19 Uhr

07.03.2020 Gottesdienst

08.03.2020 Gottesdienst

15.03.2020 Gottesdienst 

18.03.2020 Abendmesse 19:00 Uhr

22.03.2020 Gottesdienst

29.03.2020 Gottesdienst
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gEdANkEN Aus dEm AlltAg

Weihnachten ist ein Fest der  
Beziehungen: Gott wird Mensch, 
in Jesus Christus wird Gott einer 
von uns. Mit Vater und Mutter, mit 
Geschwistern, mit Freunden. Gott 
wird Mensch, dir, Mensch, zuliebe.
Beziehungen sind Gott wichtig.  
Immer wieder tritt er in Beziehung 
zu Menschen: Noah, Abraham, 
Isaak, Jakob, Mose, sind einige  
wenige Beispiele für solche Bezie-
hungen zwischen Menschen und 
Gott.
Die wichtigste Beziehung zwischen 
einem Menschen und Gott ist die 
eigene. Gott will mit mir sein, will 
mit mir reden, will mir zuhören, will 
mich erlösen. Gott will mein Gott 
sein, so wie er der Gott Abrahams, 
Isaaks und Jakobs ist. Er will, wie 
er es mose im brennenden dorn-
busch gesagt hat, da sein für mich. 
Er will für mich das wichtigste im 

Leben sein. In Jesus Christus wurde 
er geboren, in Betlehem wurde er 
mensch.
diese geburt bleibt jedoch be-
deutungslos, wenn sie mich in kei-
ner Weise berührt. In einem Lied 
heißt es: „ich bin in Christus einge-
senkt, ich bin mit seinem Geist be-
schenkt.“ Mit Gott, mit Jesus Chris-
tus habe ich einen Bezugspunkt zur 
Ewigkeit, bin ich ganz geborgen in 
der Liebe Gottes, bin ich daheim. 
Durch den Geist Gottes kann ich 
singen, beten, auf Gottes Wegen 
gehen, kann ich die Liebe Gottes 
leben, erleben und auch weiterge-
ben. Und so wird Christus auch in 
mir geboren.

Dazu helfe uns Gott.

Ihr Pfarrer Hannes Eipeldauer

Und wäre Christus tausendmal 
in Bethlehem geboren, und nicht in dir: 

Du bliebest doch in alle Ewigkeit verloren.
Angelus Silesius (1624- 1677)
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ernTedAnK im KinderKreiS

Wir sagten „DANKE“ und feierten Erntedankfest 
im Kinderkreistreffen in Perg am 05. Oktober 2019

Mit einem bunt gefüllten Korb voller Obst, Gemüse 
und Nüssen, und einer kleinen Geschichte zu Ernte-
dank sind wir am 5. Oktober 2019 in unser 
zweites Kinderkreistreffen gestartet. 

dieses mal im Evangelischen Pfarrhaus 
in Enns. Der toll ausgestattete Gruppen-
raum bietet den Kindern abwechslungs-
reiche Beschäftigungsmöglichkeiten und 
lädt zum gemütlichen Miteinander ein.
Für die Kleineren gab es ein lustiges Obst- 
und Gemüse-Ratespiel und es wurden  
fleißig Erntedank-Körbe gemalt und gebas-
telt. Anschließend haben wir das mitge-
brachte obst gemeinsam zu einem leckeren 
Obstsalat verarbeitet und den Vormittag 
bei einer Butterbrot-Jause ausklingen lassen.

Aus uNsErEm gEmEiNdElEBEN

Kinderspielgruppe in Perg

Erntedanktafel mit Kindern

Obstsalat

Sinje leitet den
Kinderkreis
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Aus uNsErEm gEmEiNdElEBEN

Hurra!  

 Ich bin dabei! 
Komm und besuche 
unseren Kinderkreis. 

Was: Spielen, basteln, singen, tanzen, 
bewegen und sich in 
vertrauensvoller Umgebung 
kennenlernen. 

Wer:  alle Kinder von 3-8 Jahren 

Wann: jeweils 09:30 bis 11:00 Uhr 
18.01.2020 Perg 

 8.02.2020 Enns 
 14.03.2020 Perg 
 
Wo: abwechselnd in der Turnhalle Perg 

und im Pfarrhaus Enns 

Kontakt: Sinje.wagner@gmx.net, Tel.: 0660/1714128 
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Aus uNsErEm gEmEiNdElEBEN

frAUenTreff 2019

Die schon liebgewonnene Tra-
dition des „Frauentreffs“ der 

evangelischen Gemeinden Bruck/
Mur und Enns fand heuer am 14. 
und 15. September statt.

Der südwestlich von Windisch-
garsten, inmitten der Urlaubsre-
gion Pyhrn-Priel liegende Glein-
kersee, ein von steilen Felshängen 
umrahmtes Naturjuwel, diente als 
Ausgangspunkt für dieses Wochen-
ende. Eine Wanderung auf dem ca. 
1.5 km langen Seerundweg – bei 
Kaiserwetter - bildete einen würdi-
gen Auftakt zu diesem Treffen. 

Anschließend stand der Pießling 
Ursprung auf dem Programm. In 
Roßleithen entspringt die Pießling 
aus einer der größten Karstquellen 
der Ostalpen. Wie ein kleiner See 
am Fuß der riesigen Felswand sieht 
die Quelle aus, die als tosender Ge-
birgsfluss abfließt. Diese Unmen-
gen an Wasser stammen von den 
Niederschlägen, die auf der großen 
Hochfläche des Warschenecks ver-
sickern. Durch Spalten und Klüfte 
gelangt das Wasser in unterirdi-
sche Hohlräume und zeigt sich als 
Großquelle am Fuss des Berges – 
ein wahrlich atemberaubender An-
blick.
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Aus uNsErEm gEmEiNdElEBEN

Nach einem geselligen Bei-
sammensein am Abend des 
1. Tages und der Nächtigung 

in Windischgarsten wurde der 
Sonntag, wie auch 
bei den vorange-
gangenen Treffen, 
mit einem Gottes-
dienst in der evan-
gelischen Kirche in 
Windischgarsten 
gefeiert. Dieser Got-
tesdienst, veranstal-
tet von der Jugend, 
bildete einen be-
sinnlichen Einstand. 

Die evangelische  
Tochtergemeinde AB Windisch-
garsten ist in den Seelsorge-
raum der evangelischen Pfarr-
kirche Kirchdorf an der Krems 
eingegliedert und stammt aus den 
Jahren 1951/52. Sie steht als Evan-
gelische Pfarrkirche A.B. Zum Gu-
ten Hirten unter Denkmalschutz. 
 
Nach einem schmackhaften Mit-
tagessen ging es zum Höhepunkt 
unseres Treffens, nach Hintersto-
der zum Schiederweiher, der in 
der sogenannten Polsterlucke liegt.  
Der am Dorfende von Hinterstoder 

gelegene Schiederweiher wurde 
seinerzeit, zu Beginn des 20. Jhd`s, 
von Hofbaumeister Johann Schie-
der durch Aufstau der Krummen 

Steyr zum Stausee angelegt. 
Dieses Kleinod, auch Perle des Sto-
dertals genannt, ging in der ORF2 
Liveshow „9 Plätze-9 Schätze“ 2018 
als klarer Österreich-Sieger hervor.  
Bei einer abschließenden Kaffee-
pause ließen die Teilnehmerinnen 
die beiden wunderschönen Tage 
noch einmal Revue passieren. Ent-
spannt und voll guter Erinnerungen 
traten danach die Brucker und die 
Ennser Damen ihren Heimweg an - 
mit der Gewissheit, dass es nächs-
tes Jahr wieder ein Treffen geben 
wird. E.P.
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Aus uNsErEm gEmEiNdElEBEN

ein schöner rückblick – 
das erntedankfest

Anfang Oktober wurde unser 
Erntedankfest in der Elisabethen-
kirche gefeiert. 
Diesmal wollte auch die Pfarrge-
meinde Enns DANKE sagen. Ge-
meint waren damit all diejenigen, 
die einen Kirchenstuhl gekauft ha-
ben und damit die Renovierung 
unserer Kirche unterstützten. Von 
den 100 gekauften Stühlen konn-
ten bereits 62 mit Spenden finan-
ziert werden. 

Alle Kirchenstuhlbesitzer wurden 
zu einem Festgottesdienst mit an-
schließender Agape und Kirchen-
führung eingeladen. Unser Ge-
meindemitglied Karl Schnallinger 
hat die Kirche, wie jedes Jahr, liebe-
voll geschmückt. 

Die Gaben aus seinem Garten spie-
gelten sehr schön die Vielfalt unse-
rer Natur wieder. Auch ihm gehört 
an dieser Stelle ein DANKE.  
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ANküNdiguNgEN

Der WGT 2020 kommt aus Simbab-
we, einem Land im südlichen Afrika. 

Simbabwe ist bewohnt von ver-
schiedensten ethnischen Grup-
pen, reich an Naturwundern wie 
den Viktoria Fällen, umrahmt von 
hügeliger Landschaft, den kultur-
historisch bedeutsamen Steinhäu-
ser Ruinen, sowie den berühmten  
Höhlenmalereien. 

Die Liturgie, die die Frauen 
aus Simbabwe verfasst haben,  
basiert auf der Begegnung Jesu 
(Joh 5,2-9a) mit einer Person, 
die, obwohl sie zur Heilung in  
Position gebracht wurde, nicht 
mit den gegebenen Möglichkeiten  
reagiert hatte. „Willst du gesund 
werden?“, fragt Jesus. Auch wir 
stehen oft vor einer lebensver-
ändernden Frage. „Steh auf und 
geh!“, gebietet Jesus. 

Unsere Schwestern aus Simbabwe 
nehmen die Begegnung Jesu als 
einen Aufruf, Schluss zu machen 
mit dem kraftlosen Warten und 
sich für einen Wandel einzusetzen. 
Wir feiern gemeinsam den WGT 
der Frauen in ennS – St. marien 
(Pfarrsaal) am 6. märz 2020 um 19 
Uhr und freuen uns auf dein Kom-
men. 

Mehr Infos unter http://weltgebetstag.at/
wgt-2020-simbabwe/   
 A.M.

Beim Kauf 
von 9 Karten
 erhalten Sie 
1 Freikarte.

EVANGELISCHER BALL
FREITAG, 24.01.20 | 20.00 UHR

63.

PALAIS Kaufmännischer Verein Linz | Einlass ab 19:00 Uhr

VERANSTALTER Evang. Pfarrgemeinde A.B.  Linz-Innere Stadt und Evang. Bildungswerk OÖ

KARTENVORVERKAUF: Ermäßigt* € 15,-/Regulär € 20,- in der Evang. Pfarrgemeinde 
A.B. Linz-Innere Stadt 0732/77 32 60 oder pfarramt@linz-evang.at
ABENDKASSA: Ermäßigt* € 18,- / Regulär € 25,-
*SchülerInnen, StudentInnen

Ökumenischer Weltgebets-
tag 2020 aus Simbabwe: 
„Steh auf und geh!“
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lEBENsBEWEguNgEN

in memoriam Prof. friedrich mayr

Herr Prof. Mayr ist im Oktober im  
91. Lebensjahr verstorben. Sein viel be-

achtetes künstlerisches Werk, im Besonderen 
mit der Stahlschnittkunst wurde vielfach aus-
gezeichnet und geehrt. 
Zahlreiche Kunstwerke aus seinem Werk sind 
religiösen Motiven gewidmet. Unter ande-
rem fertigte er für den Superintendenten von 
Oberösterreich das Brustkreuz an. Bei unserer 
Kircheneinweihung im November des Vorjah-
res überreichte Prof. Mayr unserer Pfarre den 
Deckel für die Altarbibel mit Motiven in Edel-
stahl. Für uns ist dies eine bleibende Erinnerung an sein Schaffen und an 
seine Person und sprechen dafür ein herzliches „DANKE“ aus. 
Unsere aufrichtige Anteilnahme gebührt seiner ganzen Familie. Möge er 
nun in der neuen Welt Gottes glücklich sein. 

Konfirmandenvorstellung

Lena: Arbing, 13 Jahre; Einrad fahren 
und zeichnen
franziska: Niederzirking; 13 Jahre; 
turnen und Gitarre spielen;
Clara: St. Valentin, 13 Jahre; Tennis 
spielen und Freunde treffen
daniel: Ennsdorf, 13 Jahre; 
Schi  fahren und Bogen schießen
Hajo: Perg, 13 Jahre; segeln und 
Rad fahren
benjamin: Erla, 13 Jahre; Fußball, 
Tenorhorn und Schlagzeug spielen 

  (nicht im Bild)
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bastel deine Krippe selber

In der Bibel wird im Lukasevangelium von der Geburt Jesu erzählt: Josef 
und Maria mussten nach Bethlehem, weil Kaiser Augustus von Rom eine 

Volkszählung angeordnet hatte. Als sie da waren, bekam Maria ihr Kind, 
aber nirgendwo war Platz für sie. Da wickelte Maria ihr Kind in Windeln und 
legte es in eine Futterkrippe. 
Diese Szenen wurden schon sehr oft bildlich dargestellt. Hier siehst du ein 
Beispiel, wie du selbst eine Krippe aus Papier basteln kannst.

du brauchst:
• Jeweils 2 Tonpapierstreifen 2cm breit, 
50cm lang in 3 verschiedenen Farben für 
Josef, Maria und die Krippe
• 2 Tonpapierstreifen 1cm breit und 20 cm 
lang für das Kind
• Tonpapierreste für die Arme, Haare und 
Marias Kopftuch
• 2 Kugeln als Köpfe für Maria und Josef –  
Ø 15mm, eine kleine Kugel als Kopf für Jesu
• Kleber

So geht ś:
• Für die Krippe und für die Körper faltest du Hexentreppen.
• Für Josef und Maria brauchst du jeweils 9 Zacken. Den kürzeren Streifen 
schneidest du ab und den längeren Streifen legst du um die Hexentreppe. Am 
besten du faltest den Streifen nach 4cm, nach 2cm und wieder nach 4cm. Die 
Enden jeweils ankleben und abschneiden. 
• Für die Krippe brauchst du nur 7 Zacken. Auch hier legst du den längeren 
Streifen um die Hexentreppe, dabei faltest du den Streifen nach 3,2cm, nach 
2cm und wieder bei 3,2cm und klebst alles fest.
• Aus Tonpapierresten schneidest du Arme für Josef und Maria aus. Außerdem 
bekommt Maria ein Kopftuch oder lange Haare.
• Du kannst, wenn du magst, Gesichter auf die Köpfe von Josef, Maria und 
dem Kind malen.
• Zum Schluss das Jesuskind auf die Krippe legen.

 kiNdErsEitE 
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imPrEssum

Amtsstunden:  Donnerstag 09:00 bis 11:00 Uhr 
 und nach Vereinbarung

Telefon + Fax:  07223/83 438 

Mobil:  0699/1887 8465

E-Mail:  evangenns@drei.at 

Website:  www.evangenns.at

Wir siNd Für siE dA

rEgElmässigE VErANstAltuNgEN & krEisE

Kaffee und mehr:  Gemütliches Treffen im Pfarrhaus am 
 2. Freitag im Monat ab 14:30 Uhr: 10 Jänner, 
 14. Februar, 13. März

Bibelrunde: Vierzehntägig im Pfarrhaus um 17:00 Uhr: 8. Jänner, 
  22. Jänner, 6. Februar, 20. Februar, 5. März, 18. März

Abendmesse: dritter Mittwoch in jedem zweiten Monat, in unserer 
 Elisabethkirche um 19:00 Uhr: 15. Jänner, 18. März

Kinderkreis: siehe Seite 5

uNsErE VErANstAltuNgEN & tErmiNE
24.01.2020 20 Uhr, Evangelischer Ball in Linz

26.01.2020 10:00 Uhr Sankt Marien, Enns
 Ökumenischer Gottesdienst

05.03.2020 Weltgebetstag der Frauen in Sankt Marien, Enns


